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Lesung: 

Lycotas | Asclepio | ẹṭ coloniae | d(e) ° s(ua) ° p(ecunia) ° f(ecit) °  

 467

heubach
Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), 
Bonn 2012.



Kommentar: 

Fast quadratische Kalksteinplatte mit ringsum bestoßenen Kanten. 

Weiheinschrift, die ein Lycotas für Asclepius und (?) die Kolonie (Byllidensium?) aus ei-

genen Mitteln in Auftrag gab. Die Zeichen vor coloniae sind nicht sicher zu lesen, und 

die Formulierung einer gemeinsamen Weihung für Asclepius und eine Kolonie ist ohne 

Parallele. Während der Name Lycotas im Lateinischen sonst nicht belegt ist, ist die grie-

chische Version in Westgriechenland weit verbreitet: LGPN III A 281 nennt 28 Belege, 

darunter allein 15 aus Buthrotum. 

 

Datierung: frühe Kaiserzeit 
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